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„ICH WEISS, WAS DU LETZTEN SOMMER GEGRILLT HAST“: 
WER IN ÖSTERREICH DIE HERRSCHAFT ÜBER DAS FEUER 

HAT UND WAS SICH AUF DEM ROST TUMMELT  
 

Bevor zu den laut Wetterbericht wahrscheinlich frühsommerlichen Osterfeiertagen 
die ersten Rauchschwaden und Grilldüfte über das Land ziehen, blickt SPECTRA 
auf den letzten Sommer zurück und nimmt eine der liebsten Freizeitbeschäftigungen 
der Österreicher genauer unter die Lupe. Dazu hat SPECTRA im Oktober 2010 die 
Österreicher zum Grillsommer befragt. Grillen scheint eine Art Volkssport zu sein: 
Gut zwei Drittel der Österreicher grillen in den Sommermonaten zumindest einmal 
pro Monat. Dabei sind die Geschlechterrollen „traditionell“ verteilt: Der Mann hat 
das Fleisch zwar nicht mehr selbst von der Jagd mitgebracht, nimmt aber die Rolle 
des Zeremonienmeisters vor dem Feuer ein, während sich die Frau um alle nicht 
fleischlichen Genüsse, also die Beilagen, kümmert.  
 
 
Zwei Drittel der Bevölkerung werfen zu-
mindest einmal pro Monat den Griller an. 
Immerhin jeder zehnte Österreicher 
(11%) gibt sich mindestens einmal pro 
Woche dem Grillgenuss hin. Die „Liebe“ 
zum Grillen ist sehr stark von der Wohn-
form abhängig: Es ist bei weitem wahr-
scheinlicher, dass jemand grillt, der in 
einem Haus lebt, als jemand, der in einer 
Wohnung lebt. 
 
Ganzjahresgriller sind hingegen eine rare 
Spezies: Nur 7% der Österreicher stehen 
bei jedem Wind und Wetter ihren „Mann“ 
am Griller, während 93% das Grillen auf 
die wärmeren Monate beschränken. 
 
Grillen scheint im Haushalt eine der we-
nigen Männerbastionen zu sein. Die Grill-
zange und somit das Grillzepter halten 
die Männer nämlich ziemlich fest in der 
Hand. 54% der Männer grillen selbst, 
während dieser Anteil bei den Frauen nur 
19% ausmacht. Immerhin 24% teilen sich 
die Aufgaben am Grillgerät.  
 
Deutlich weniger engagiert zeigen sich 
die Herren der Schöpfung, wenn es um 

die Beilagen geht. Nachdem sich zwei 
Drittel der Frauen um die Beilagenzube-
reitung kümmern und ebenso viele Män-
ner angeben, dass die Beilagen jemand 
anderer macht, dürfte die Aufgabenvertei-
lung relativ klar sein: Der Griller ist das 
Revier des Mannes, in die Küche zur Bei-
lagenzubereitung dringen die Herren aber 
nur sehr selten vor. 
 
Genau so eindeutig wie die Aufgabenver-
teilung ist die „Wahl der Waffen“. In 61% 
der Haushalte, in denen gegrillt wird, wird 
hauptsächlich ein Holzkohlegriller ge-
nutzt. Elektrogriller (21%) und Gasgriller 
(20%) sind weitaus seltener in Verwen-
dung und Exoten wie der Lavasteingriller 
(4%) führen ein Schattendasein.  
 
Was findet sich nun auf dem (Holzkohle) 
Griller?  
 
Am häufigsten tummeln sich Schweine-
fleisch / Spareribs / Koteletts (82%) in 
guter Gesellschaft von Würsteln / Kä-
sekrainern / Cevapcici (77%) auf dem 
Rost. Dann folgt Geflügel / Pute (60%) 
deutlich vor Steaks / Rindfleisch (45%).  



 

Für den Inhalt verantwortlich: 
SPECTRA MarktforschungsgesmbH, Brucknerstraße 3-5, 4020 Linz, 
Tel.: 0732/6901, Fax: 0732/6901-4, e-mail: office@spectra.at, www.spectra.at 
 
Dieser Newsletter dient zur Information über Ergebnisse aus aktuell durchgeführten Studien – Eigenvervielfältigung 
Soweit in diesem Newsletter personenbezogene Ausdrücke verwendet werden, umfassen diese Frauen und Männer gleichermaßen. 
 

Fisch (26%), Lamm (16%) und Meeres-
früchte (14%) haben vom „Homo Grilli-
cus“ wenig zu befürchten. Desserts wie 
Obst oder Fruchtspieße verirren sich im-
merhin bei 9% auf den Rost. Auffällig ist, 
dass sich die Vorliebe für Schweine-
fleisch und Würste in allen Bevölkerungs-
schichten manifestiert, während Fisch, 
Lamm oder Meeresfrüchte eher in kauf-
kraftstärkeren Haushalten den Weg auf 
den Griller finden. 
 
Zum Grillgut wird vorwiegend Salat (81%) 
gegessen. Brot und Gebäck (65%), Ket-
chup (vor allem bei jüngeren Österrei-
chern) (64%), Folienkartoffel / Bratkartof-
fel (61%) und selbstgemachte Saucen 
(60%) sind gerne gewählte Beilagen. Ei-
nen relativ pragmatischen Zugang zu fer-
tig gekauften Grillsaucen und Mayonnai-
se haben jüngere Menschen (bis 29 Jah-
re). Sie greifen überdurchschnittlich oft zu 
diesen Alternativen. Die wahren Grillspe-
zialisten – also Personen, die sehr häufig 
grillen – verwöhnen ihre Gäste zudem 
(und weitaus häufiger als weniger intensi-
ve Griller) mit gegrilltem Gemüse oder 
gegrillten Maiskolben.  
 
Die österreichischen Brauereien werden 
sich freuen, dass für 70% der grillenden 
Männer Bier ganz einfach dazu gehört. 

Zudem trinken auch Frauen ganz gerne 
Bier zum Grillen (49%), sie greifen aller-
dings auch genau so oft zu Mineral- oder 
Leitungswasser (52%). Für beide Ge-
schlechter stellen neben Wasser vor al-
lem Limonade / Cola oder Fruchtsaft (ge-
spritzt) die alkoholfreie Getränkealternati-
ve beim Grillen dar.   
 
Zu guter Letzt hat SPECTRA die Öster-
reicher gebeten, sich auf einer fünfstufi-
gen Skala als leidenschaftlicher Griller 
oder Grillverweigerer einzuordnen. Im-
merhin jeder zehnte Österreicher (11%) 
bezeichnet sich selbst als leidenschaftli-
cher Grillfan. Erstaunlich ist, dass sich 
hier kein Unterschied zwischen Männern 
und Frauen ergibt. Hinsichtlich Alter zeigt 
sich, dass die Liebe zum Grillen ab einem 
Alter von 50 Jahren etwas zu erkalten 
beginnt oder dass ganz einfach die Mög-
lichkeiten zum Grillen eingeschränkter 
sind. Aufgrund der niedrigen Fallzahlen 
sind regionale Ergebnisse mit Vorsicht zu 
interpretieren, tendenziell sind aber die 
Oberösterreicher, Steirer und Kärntner 
die leidenschaftlicheren Griller in Öster-
reich. Die meisten Grillverweigerer findet 
man interessanterweise nicht in Wien, 
sondern in den westlichen Bundesländern 
Salzburg, Tirol und Vorarlberg.  
                      

 
 
 
 
 
Erhebungscharakteristik 
Stichprobe: n=1.051 Personen, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung ab 15 Jahre 
Methodik: Quotaverfahren, persönliche Interviews (face-to-face) 
Umfrage: MTU-12058 
Feldzeit: Oktober 2010 
Die maximale Fehlerspanne bei 1.000 Befragten beträgt +/- 3,16% 
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FRAGE: Jetzt zum Thema Grillen. Wenn Sie an die vergangenen Sommermonate Juni, Juli und August denken. Wie oft haben Sie da ungefähr pro Monat gegrillt?

Insgesamt Geschlecht Alter Wohnform

Männer Frauen 15-29 30-49 Ab 50 Haus Wohnung
Jahre Jahre Jahre

(n=1051) (n=504) (n=547) (n=231) (n=410) (n=410) (n=456) (n=591)
% % % % % % % %

Top2Boxes: Stufe 1+2 14 9 13 14 8 12 10

Mehrmals pro Woche (1) 5 2 5 3 3 5 2

1 Mal pro Woche (2) 9 7 8 11 5 7 8

2-3 Mal pro Monat (3) 24 24 25 28 19 29 20

Seltener (4) 29 29 35 30 26 31 29

Nie (5) 33 38 27 28 47 28 41

100 100 100 100 100 100 100 100

Wie oft in den Sommermonaten gegrillt wird

Basis: Österr. Bevölkerung
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FRAGE: Ganz allgemein, grillen Sie eher in der wärmeren Jahreszeit von April bis September oder grillen Sie das ganze Jahr über?

Insgesamt
(n=675)

%

Jahreszeit, in der vorwiegend gegrillt wird

Basis: Befragte, die grillen

2I:\PR-ARTIK\2011\04_Grillen\charts\12058_mtu_grillen_charts.xls / Okt. '10 / saqe
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FRAGE: Wie ist das bei Ihnen Zuhause? Grillen Sie vorwiegend selbst, macht das jemand anderer aus Ihrem Haushalt oder grillen Sie gemeinsam bzw. abwechselnd?

Geschlecht Grillfrequenz

Männer Frauen Intensiv Regelmäßig Selten
(n=334) (n=340) (n=117) (n=250) (n=309)

% % % % %

Ich grille selbst

Es wird gemeinsam bzw. 
abwechselnd gegrillt

Jemand anderer grillt

100 100 100 100 100

Wer beim Grillen das Zepter in der Hand hält

Basis: Befragte, die grillen
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FRAGE: Und wie ist das mit den Beilagen zum Grillen? Machen Sie diese Beilagen, macht die jemand anderer aus Ihrem Haushalt oder machen Sie die gemeinsam 
bzw. abwechselnd?

Geschlecht Grillfrequenz

Männer Frauen Intensiv Regelmäßig Selten
(n=334) (n=340) (n=117) (n=250) (n=309)

% % % % %

Jemand anderer macht die Beilagen

Beilagen werden gemeinsam bzw. 
abwechselnd gemacht

Ich mache die Beilagen 

100 100 100 100 100

Wer für die Beilagen sorgt

Basis: Befragte, die grillen
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FRAGE: Es gibt verschiedene Grillerarten. Welche Art von Grillgerät wird bei Ihnen im Haushalt hauptsächlich benutzt? 

Insgesamt Grillfrequenz Wohnform

Intensiv Regelmäßig Selten Haus Wohnung
(n=675) (n=117) (n=250) (n=309) (n=328) (n=344)

% % % % % %

Holzkohlegriller

Elektrogriller

Gasgriller

Lavasteingriller

Solargriller

Anderes Gerät genannt

Keine Angabe

109 111 110 109 107 112

Art der genutzten Grillgeräte

Basis: Befragte, die grillen
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FRAGE: Und was von dieser Liste wird bei Ihnen Zuhause relativ häufig gegrillt?

Insgesamt Geschlecht Alter Kaufkraft Grillfrequenz

Männer Frauen 15-29 30-49 Ab 50 Hoch Mittel Gering Intensiv Regelmäßig Selten
Jahre Jahre Jahre

(n=675) (n=334) (n=340) (n=168) (n=295) (n=212) (n=191) (n=317) (n=166) (n=117) (n=250) (n=309)
% % % % % % % % % % % %

Fleisch vom Schwein / 
Spareribs / Koteletts 81 82 80 79 86 77 84 81 71 86 81

Würstel / Käsekrainer / Cevapcici /
 Berner Würstel usw. 75 80 77 78 77 74 78 79 69 81 78

Geflügel / Pute 59 61 63 61 58 60 66 50 58 66 56

Fleisch vom Rind / Steaks 51 40 50 43 46 54 43 41 51 46 43

Fisch 25 26 20 32 22 34 24 19 37 29 19

Fleisch vom Lamm 19 13 12 19 15 25 13 10 21 16 14

Meeresfrüchte wie Garnelen, 
Muscheln usw. 16 11 15 18 7 20 13 7 24 13 11

Dessert wie gegrilltes Obst, 
Fruchtspieße usw. 8 9 10 9 6 11 8 7 10 9 8

Anderes Lebensmittel genannt 3 3 2 3 3 3 3 2 3 2 3

332 337 325 329 342 320 358 332 296 344 348 313

Das bevorzugte Grillgut

Basis: Befragte, die grillen
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FRAGE: Und welche dieser Beilagen werden bei Ihnen zu Hause gerne zum Grillgut bzw. als Beilage gegrillt gegessen?

Insgesamt Geschlecht Alter Kaufkraft Grillfrequenz

Männer Frauen 15-29 30-49 Ab 50 Hoch Mittel Gering Intensiv Regelmäßig Selten
Jahre Jahre Jahre

(n=675) (n=334)(n=340) (n=168)(n=295)(n=212) (n=191)(n=317)(n=166) (n=117) (n=250) (n=309)
% % % % % % % % % % % %

Blattsalat, Tomatensalat, Gurkensalat usw. 81 77 84 82 82 78 77 84 79 81 80 81
Schwarzbrot, Weißbrot, Gebäck, Bruschetta, 
Ciabatta usw. 65 63 67 60 68 65 66 67 60 65 66 64
Ketchup 64 63 64 77 66 51 56 67 67 56 65 66
Folienkartoffel / Bratkartoffel 61 62 59 65 59 59 64 61 55 62 61 60

Selbstgemachte Saucen wie Knoblauchsauce, 
Kräutersauce usw. 60 58 61 57 65 55 63 61 53 63 60 58
Kräuterbutter 53 51 55 50 56 51 57 52 51 51 58 50
Knoblauchbrot 53 51 55 57 52 51 51 53 54 48 55 53
Senf 51 53 49 56 48 52 55 51 46 45 49 55
Gemüse z.B. gegrillte Zucchini, Paprika usw. 50 45 55 53 53 42 54 52 39 62 54 41
Fertig gekaufte Grillsaucen wie Barbecuesauce, 
Cocktail Sauce usw. 47 51 43 57 47 39 51 48 39 48 46 46
Maiskolben 31 30 31 37 30 26 35 29 27 43 29 27
Mayonnaise 26 25 27 37 24 19 23 28 25 29 26 24
Käse z.B. gegrillter Schafskäse, Halloumi usw. 25 22 28 31 25 20 30 23 22 29 23 24
Pommes frites 25 25 26 31 25 21 24 24 28 21 30 23
Tsatsiki 25 24 26 25 27 22 36 23 16 29 23 25
Rohes Gemüse 16 14 18 16 15 17 23 14 11 18 17 14
Nudelsalat 12 13 12 14 13 11 16 12 9 13 14 11

745 727 760 805 755 679 781 749 681 763 756 722

Die bevorzugten Beilagen

Basis: Befragte, die grillen
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FRAGE: Und was trinken Sie am liebsten beim Grillen?

Insgesamt Geschlecht Alter Kaufkraft

Männer Frauen 15-29 30-49 Ab 50 Hoch Mittel Gering
Jahre Jahre Jahre

(n=675) (n=334) (n=340) (n=168) (n=295) (n=212) (n=191) (n=317) (n=166)
% % % % % % % % %

Bier 70 49 52 58 67 61 59 59

Mineralwasser / Leitungswasser 34 52 35 47 44 48 44 37

Limonade / Coca-Cola 33 39 46 35 30 29 38 43

Fruchtsaft / Fruchtsaft gespritzt 27 35 35 30 28 28 30 35

Radler 28 29 31 24 31 30 23 35

G'spritzter Wein 27 28 23 28 30 36 26 20

Weißwein 16 12 7 17 15 21 13 8

Rotwein 14 11 12 15 10 17 12 9

Alkoholfreies Bier 9 10 8 9 11 9 10 8

Aperol 5 7 6 9 3 10 5 3

Sekt / Prosecco 5 7 4 7 6 7 4 7

Schnaps / Whiskey / Wodka 5 3 5 5 2 5 4 3
276 273 282 264 284 277 301 268 267

Die bevorzugten Getränke

Basis: Befragte, die grillen
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FRAGE: Ganz allgemein, wie würden Sie sich selbst auf dieser Skala einordnen. 1 bedeutet Sie sind ein Grillfan und grillen leidenschaftlich gerne, 5 bedeutet, dass Sie 
Grillen überhaupt nicht leiden können. Mit den Zahlen dazwischen können Sie abstufen.

Ich grille Ich kann
leidenschaftlich Grillen überhaupt

gerne nicht leiden
(1) (2) (3) (4) (5)
% % % % % Ø

Österr. Bevölkerung (n=1051) 2,98

Männer (n=504) 2,92
Frauen (n=547) 3,03

15-29 Jahre (n=231) 2,84
30-49 Jahre (n=410) 2,70
Ab 50 Jahre (n=410) 3,34

Wien (n=210) 3,27
Niederösterreich, Burgenland (n=242) 2,98

Steiermark, Kärnten (n=232) 2,82
Oberösterreich (=178) 2,51

Salzburg, Tirol, Vorarlberg (n=189) 3,27

Intensiv (n=117) 1,79
Regelmäßig (n=250) 2,20

Selten (n=309) 2,79

"Grillfans" vs. "Grillverweigerer"

Basis: Österr. Bevölkerung
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